
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger !
Am 15. März 2020 sollten die Gemeindewahlen in Vorarlberg stattfinden. Obwohl 
sämtliche Vorbereitungen getroffen waren, mussten diese wegen der Corona-
Pandemie kurzfristig abgesagt werden, was es zuvor noch bei keinem Wahlgang 
gegeben hat. 
Nach dem Lockdown im März/April mit den teils restriktiven Maßnahmen der Po-
litik sowie der Gesundheits-/Sicherheitsbehörden für Gesellschaft und Wirtschaft 
zur Eindämmung des gefährlichen Virus hat sich die Covid-Lage zum Sommer hin 
soweit verbessert, dass die Landesregierung Ende Juni die Neuaustragung der 
Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahlen auf den 13. September 2020 

festgesetzt hat. Das bedeutete einerseits eine Verlängerung der politischen Wahlauseinandersetzung und 
andererseits einen zusätzlichen Verwaltungsaufwand während den Sommermonaten. 
Obwohl es eigentlich nicht mein Ziel war, habe ich 2015 das anspruchsvolle Bürgermeisteramt angesichts 
des überwältigenden Wählervotums übernommen. 
Wir leben in turbulenten Zeiten mit großen Herausforderungen, wie etwa die Flüchtlingskrise zu Beginn der 
vergangenen Funktionsperiode, der Klimawandel oder das gegenwärtig bestimmende, fremdartige, sich in 
Windeseile über den gesamten Globus verbreitende Corona-Virus mit teilweise massiven Einschränkungen 
in allen gesellschaftlichen Bereichen und vor allem den dramatischen wirtschaftlichen Auswirkungen, ins-
besondere für die in unserer Region stark verankerte Reise- und Tourismusbranche!
Dennoch sei es mir an dieser Stelle gestattet, auf die erfolgreiche Bilanz unserer Arbeit in den vergange-
nen fünf Jahren hinzuweisen. Es ist uns gemeinsam vieles gelungen, zum Teil von enormer Bedeutung. Ich 
denke da in erster Linie an die Realisierung des vier Sterne Aparthotelprojektes „ArlbergResort Klösterle“ 
im Ortszentrum von Klösterle mit 200 Betten, den Neubau der Wasserversorgungsanlagen in Stuben und 
Danöfen, die Umsetzung von Wildbach- und Lawinenverbauungsprojekten im gesamten Gemeindegebiet 
(wie z.B. die Errichtung des Lawinenleitdammes als das Herzstück des Verbauungsprojektes „Spreubach“ in 
Danöfen, die Übernahme/Weiterführung der Zahnarztpraxis durch DDr. Helfried Fischer im Gemeindehaus 

Klösterle als wichtiger Teil der medizinischen Grundversorgung in 
der Region Klostertal/Arlberg, u.v.a.m.
Im ersten Beitrag gebe ich einen kurzen Rückblick auf die Ge-
meindevertretungswahl 2020 in unserer Gemeinde und die laut 
Vorarlberger Gemeindegesetz zu wählenden Organe.

1. Gemeindevertretungswahl 2020
Wie eingangs bereits erwähnt, fanden die im März noch Corona-
bedingt abgesagten Gemeindevertretungswahlen am 13. Sep-
tember 2020 statt. In unserer Gemeinde kam wiederum das 
sogenannte Mehrheitswahlrecht zur Anwendung. Dabei werden 
bewusst keine Wahlvorschläge von Parteien oder anderen Grup-
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pierungen eingebracht. Die Wahlberechtigten haben bei diesem offenen und bewährten Wahlsystem 
die freie Wahl aus dem gesamten wählbaren Personenkreis. Um die Wähler bei ihrem Wahlverhalten 
zu unterstützen, hatte auch dieses Mal im Sinne eines zweckmäßigen, geordneten und verständlichen 
Wahlablaufs das eingesetzte Wahlvorbereitungskomitee die Aufgabe, Frauen und Männer zu ermitteln, 
die aktiv aus fester Überzeugung am politischen Gestaltungsprozess in der Gemeindevertretung teil-
nehmen wollen. 21 Wahlwerberinnen und Wahlwerber hatten ihr diesbezügliches Interesse bekundet. 
Das geforderte Bürgerforum, bei dem sich diese Kandidatinnen und Kandidaten mit ihren Vorstellungen 
der Bevölkerung präsentieren konnten, wurde unter Einhaltung der Covid-Vorschriften am 4. September 
2020 auf dem Vorplatz des Gemeindehauses abgehalten. Die von Mag. Eugen Hartmann (Obmann der 
Regio Klostertal-Arlberg) unter fairen Vorgaben ausgezeichnet moderierte Veranstaltung wurde von vie-
len Bürgerinnen und Bürgern unserer Gemeinde genutzt, um sich persönlich ein Bild von den Bewerbern 
machen zu können. 

Wir geben hiermit nochmals das Ergebnis der Gemeindevertretungswahl vom 13. September 2020 
bekannt:

1. Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter

Platz 1 mit 234 Stimmen

MORSCHER Florian

Beruf: Bürgermeister
Jahrgang: 1961
Wohnort: Klösterle

Platz 2 mit 178 Stimmen

Mag. MATHIES 
Barbara

Beruf: Hotelierin
Jahrgang: 1974
Wohnort: Klösterle

Platz 3 mit 165 Stimmen

SCHWARZHANS 
Paul

Beruf: Transportunter-
nehmer
Jahrgang: 1967
Wohnort: Langen a. A.

Platz 4 mit 151 Stimmen

FRITZ Bertram

Beruf: Chemieingenieur
Jahrgang: 1992
Wohnort: Klösterle

Platz 5 mit 138 Stimmen

SALZGEBER 
Leonhard

Beruf: Landwirt
Jahrgang: 1963
Wohnort: Klösterle

Platz 6 mit 130 Stimmen

STOCKINGER 
Joachim

Beruf: Geschäftsführer
Jahrgang: 1961
Wohnort: Danöfen



Platz 7 mit 129 Stimmen

BURTSCHER 
Michaela

Beruf: Unternehmerin
Jahrgang: 1984
Wohnort: Klösterle

Platz 8 mit 124 Stimmen

WALCH Andreas

Beruf: Tischlermeister
Jahrgang: 1978
Wohnort: Klösterle

Platz 9 mit 109 Stimmen

KÖLLI Christiane

Beruf: Betriebsbetreuerin
Jahrgang: 1986
Wohnort: Klösterle

Platz 10 mit 104 Stimmen

KASPER Kurt

Beruf: Fernmelde-
techniker
Jahrgang: 1964
Wohnort: Klösterle

Platz 11 mit 102 Stimmen Losentscheid gemäß § 63 GWG

FRAINER Mario

Beruf: ÖBB-Bediensteter
Jahrgang: 1972
Wohnort: Langen a. A.

Platz 12 mit 102 Stimmen Losentscheid gemäß § 63 GWG

TUTTNER Martina

Beruf: Landwirtin
Jahrgang: 1983
Wohnort: Danöfen

Frainer Mario 102 27,6 %
Tuttner Martina 102 27,6 %
Kasper Kurt 104 28,1 %
Kölli Christiane 109 29,5 %
Walch Andreas 124 33,5 %
Burtscher Michaela 129 34,9 %
Stockinger Joachim 130 35,1 %
Salzgeber Leonhard 138 37,3 %
Fritz Bertram 151 40,8 %
Schwarzhans Paul 165 44,6 %
Mag. Mathies Barbara 178 48,1 %
Morscher Florian 234 63,2 %
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2. Ersatzmitglieder

Nr.	 Name	 Geb. Jahr	 Beruf	 Wohnort	 Stimmen

1.	 NEGELE Monika	 1970	 Hausfrau	 Stuben a. A.	 102
Losentscheid gemäß § 63 Abs. 3 GWG

2.	 BRUNNER Guntram 1962	 Bauleiter	 Klösterle	 92

3.	 FRITZ Alexander	 1971	 Vermessungstechniker	 Danöfen	 87

4.	 SCHWAIGER Stefan	 1971	 Hüttenwirt	 Langen a. A.	 82

5.	 SALZGEBER Martin	 1984	 ASFINAG-Angestellter	 Klösterle	 73

6.	 KEGELE Markus	 1967	 Hotelier	 Stuben a. A.	 72

7.	 GANAHL Raphael	 1995	 Seilbahntechniker	 Klösterle	 61

8.	 BRUNNER Klaus	 1954	 Landwirt	 Klösterle	 40

9.	 KESSLER Semra	 1966	 Immobilientreuhänderin	 Klösterle	 24

10.	 BRÄNDLE Thomas	 1967	 Hotelier	 Stuben a. A.	 10

11.	 BURTSCHER Artur	 1955	 Pensionist	 Klösterle	 6
Losentscheid gemäß § 63 Abs. 3 GWG

12.	 KESSLER Stephan	 1975	 Kraftfahrer	 Klösterle	 6
Losentscheid gemäß § 63 Abs. 3 GWG

Es haben somit sechs bisherige Mandatare und sechs neue Bewerber den Einzug in die Gemeindevertretung 
geschafft, davon acht Männer und erfreulicherweise vier Frauen, eine beachtliche Steigerung gegenüber 
2015, wo nur Mag. Barbara Mathies als einzige Frau der Gemeindevertretung angehörte. Es sind wiederum 
die Ortsteile Langen, Klösterle und Danöfen vertreten, nur Stuben hat keinen Sitz mehr, was sehr bedau-
erlich ist. Allerdings besetzt Monika Negele aus Stuben das Mandat des ersten Ersatzmitgliedes, d.h. sie 
wird sicherlich bei vielen Sitzungen der Gemeindevertretung dabei sein. Von den insgesamt 540 Wahlbe-
rechtigten sind 370 zur Wahl gegangen, d.s. 68,5 %, unter Berücksichtigung der Corona-Situation sowie im 
Vergleich mit vielen anderen Gemeinden, wo nicht einmal 50 % von ihrem Wahlrecht Gebrauch machten, 
doch eine recht hohe Wahlbeteiligung. 
Das neue Team der Gemeindevertretung mit einem Durchschnittsalter von 46 Jahren ist eine ausgewogene 
Mischung motivierter Bürgerinnen und Bürger, die zwar in unterschiedlichsten Berufen tätig sind, die aber 
eines vereint, Verantwortung für unsere Gemeinde Klösterle mit den Ortsteilen Stuben, Langen, Klösterle 
und Danöfen sowie alle Gemeindebewohner zu übernehmen.

Konstituierende Sitzung gemäß Gemeindegesetz



Die konstituierende Sitzung konnte wegen der verschärften Corona-Bestimmungen für Veranstaltungen 
nicht in der bisher üblichen Form im Rahmen eines feierlichen Festaktes mit der Bevölkerung und der Har-
moniemusik Klösterle abgehalten werden. 
Sie fand deshalb am 29. September 2020 in der Sporthalle im kleineren Kreis unter Einhaltung der zulässigen 
Teilnehmerzahl (Bedienstete und Angehörige der neu gewählten Gemeindevertretung) statt. 

Gemäß Gemeindegesetz legten die Mitglieder der neuen Gemeindevertretung zunächst das Gelöbnis ab 
und wählten anschließend folgende Organe:

Im Vorfeld zur konstituierenden Sitzung haben die zwölf neu gewählten Gemeindevertreterinnen und 
Gemeindevertreter über die Zusammensetzung bzw. Wahl dieser Gremien beraten. Es wurde rasch eine 
Einigung entsprechend dem Wählerwillen (Wahlergebnis) und der persönlichen Bereitschaft zur Übernah-
me der Funktionen erzielt. 

Danke für das große Vertrauen
Es ist mir hiermit ein außerordentliches Bedürfnis, mich nochmals von ganzem Herzen für das entgegen-
gebrachte Vertrauen zu bedanken, sowohl bei den Wählerinnen und Wählern für die Unterstützung bei 
der Gemeindevertretungswahl am 13.09.2020 als auch bei meinen Kolleginnen und Kollegen der Ge-
meindevertretung anlässlich der konstituierenden Sitzung am 29.09.2020! Ich habe mit 234 Stimmen und 
einem respektablen Vorsprung wiederum den ersten Platz errungen, für mich ein beachtliches und sehr 
erfreuliches Ergebnis, zugleich aber Auftrag und Verpflichtung das Beste für unsere Gemeinde Klösterle zu 
erwirken!

Funktionsperiode 2020 – 2025
Die konstruktive Mitgestaltung des unmittelbaren Lebensraumes ist eine spannende, verantwortungsvolle 
und ehrwürdige Aufgabe. Es ist sehr lobenswert, dass viele junge Gemeindemitglieder bereit sind, unserem 
Gemeinwesen als Verantwortungsträger in den politischen Gremien zu dienen. 
Wir müssen immer bestrebt sein, die vorhandenen Potentiale, die sich bietenden Chancen und realistischen 
Möglichkeiten zu nutzen. Es nützt gar nichts, abstrakte Ideen zu verfolgen, sondern es gilt der Grundsatz, 
das Machbare in der Gemeinde und auf regionaler Ebene zu ermöglichen. Dabei ist der respektvolle Um-
gang untereinander von ganz wesentlicher Bedeutung. Eine Demokratie braucht lebhafte, kontroversielle 
Diskussionen, keine Frage. Aber es zählen sachliche Argumente, vor allem der Wille an konkreten Lösungen 
mitzuwirken und nicht persönliche Interessen über das Gemeinwohl zu stellen, oder sich mitunter von 
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populistischer Stimmungsmache oder gar privaten Feindseligkeiten beeinflussen zu lassen. 
Die öffentlichen Haushalte sind wegen der drastischen Konsequenzen der Corona-Krise sehr angespannt, 
weshalb faktisch alle Gebietskörperschaften finanziell den Gürtel zumindest mittelfristig enger schnallen 
müssen. Die EU, der Bund, die Länder und Gemeinden versuchen mit allen verfügbaren Mitteln, vor allem 
milliardenschweren, schuldenfinanzierten Hilfspaketen, dieser schwersten Gesundheits- und Wirtschaftskri-
se seit dem zweiten Weltkrieg standzuhalten bzw. entgegenzuwirken, um das Schadensausmaß so gering 
als möglich zu halten. Eine wichtige Maßnahme bilden dabei diverse Investitionsprogramme und ander-
weitige Zuschüsse für alle Gemeinden, um sie bei der Erfüllung ihrer vielfältigen Aufgaben, aber auch um 
gezielt die regionale Wirtschaft (die Gewerbetreibenden) zu unterstützen.

Die Schwerpunkte in den kommenden fünf Jahren liegen auf:
•	 der Erneuerung und Instandhaltung der örtlichen Infrastruktur, 
•	 der Förderung des Tourismus, 
•	 der Wohnraumschaffung zur Deckung des ganzjährigen Bedarfs (Hauptwohnsitze) als ein Kernthema 

des bis spätestens 2022 gesetzlich verpflichtend zu erstellenden räumlichen Entwicklungsplanes (REP) 
und 

•	 der Sicherung des Nahversorgungsbetriebes mit Gütern des täglichen Bedarfs (Dorfladen) in Verbindung 
mit einer sinnvollen Ortskerngestaltung.

Ich werde selbstverständlich auch künftig den Bürgerinnen und Bürgern jederzeit mit Rat und Tat zur Seite 
stehen und natürlich weiterhin alles daransetzen, um im konstruktiven Dialog das Beste zum Wohle unserer 
Heimatgemeinde Klösterle und der ganzen Region Klostertal/Arlberg zu erwirken.

Dank an die ausgeschiedenen Gemeindemandatare
Folgende Gemeindevertreter sind nicht mehr zur Wahl angetreten oder als Mitglied der Gemeindevertre-
tung ausgeschieden:

Name	 Funktion

BRUNNER Guntram *)	 5 Jahre Mitglied der Gemeindevertretung

DRISSNER Christian	 5 Jahre Mitglied der Gemeindevertretung

GANAHL Raphael *)	 5 Jahre Mitglied der Gemeindevertretung

KESSLER Gabriel	 5 Jahre Mitglied der Gemeindevertretung

KÖLLI Gerhard	 10 Jahre Mitglied der Gemeindevertretung

MATHIES Willi jun.	 5 Jahre Mitglied der Gemeindevertretung
*) Ersatzmitglied in der neuen Funktionsperiode 2020 bis 2025

Ich möchte mich bei allen Mandataren, insbesondere den ausgeschiedenen Gemeindevertretern und 
jenen, die auch in der neuen Funktionsperiode als Ersatzmitglied zur Verfügung stehen, für die geleistete 
Arbeit in den letzten fünf Jahren und die gute Zusammenarbeit in der Gemeindevertretung recht herzlich 
bedanken! 

Eine erfolgreiche Gemeindeentwicklung 
und die Stärkung des inneren Zusammenhaltes…
…kann nur gelingen/funktionieren, wenn einerseits seriös, respektvoll und konstruktiv miteinander umge-
gangen/gearbeitet wird und andererseits sich möglichst viele Mitbürgerinnen und Mitbürger einbringen!

Mitarbeit zum Nutzen der Allgemeinheit ist immer angebracht!
Somit sei ausdrücklich angemerkt, dass jederzeit alle Einwohner – auch außerhalb der politischen Arbeit 
– eingeladen sind, sich aktiv an der Gestaltung und Weiterentwicklung unserer Dorfgemeinschaft auf die 
eine oder andere Art und Weise zu beteiligen (z.B. in unseren Vereinen, sozialen Organisationen, bei Veran-
staltungen udgl.)!



2. Voranschlag 2021
Die Gemeindeverwaltung hat den Voranschlag 2021 nach den Richtlinien der VRV 2015 erstellt, welcher 
vorerst dem Gemeindevorstand bzw. Finanzausschuss und in weiterer Folge mit allfälligen Änderungen der 
Gemeindevertretung zur Beratung und endgültigen Genehmigung vorgelegt wird. 

Die Finanzübersicht (Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag) gliedert sich wie folgt:

 VORANSCHLAG 2021	  	  	                                                                               Gesamtübersicht
			 
ERGEBNISVORANSCHLAG	 VA 2021	 VA 2020	 +/- in EUR
Summe Erträge	 3.405.900,00 	 3.737.000,00 	 -331.100,00 
Summe Aufwendungen	 4.158.300,00 	 4.039.600,00 	 118.700,00 
Nettoergebnis	 -752.400,00 	 -302.600,00 	 -449.800,00 
Summe Haushaltsrücklagen	 250.000,00 	 -900,00 	 250.900,00 
Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen	 -502.400,00 	 -303.500,00 	 -198.900,00 
			 
FINANZIERUNGSVORANSCHLAG
Operative Gebarung	 VA 2021	 VA 2020	 +/- in EUR
Summe Einzahlungen	 3.010.600,00 	 3.441.800,00 	 -431.200,00 
Summe Auszahlungen	 3.240.800,00 	 3.208.900,00 	 31.900,00 
Saldo 1 operative Gebarung	 -230.200,00 	 232.900,00 	 -463.100,00 
			 
Investive Gebarung	 VA 2021	 VA 2020	 +/- in EUR
Summe Einzahlungen	 338.100,00 	 439.700,00 	 -101.600,00 
Summe Auszahlungen	 1.051.000,00 	 702.100,00 	 348.900,00 
Saldo 2 investive Gebarung	 -712.900,00 	 -262.400,00 	 -450.500,00 
Saldo 3 Finanzierungsbedarf (Saldo 1 + Saldo 2)	 -943.100,00 	 -29.500,00 	 -913.600,00 
			 
Finanzierungstätigkeit	 VA 2021	 VA 2020	 +/- in EUR
Einzahlungen (Darlehensaufnahmen u.ä.)	 1.329.000,00 	 330.000,00 	 999.000,00 
Auszahlungen (Tilgungen u.ä.)	 568.200,00 	 552.200,00 	 16.000,00 
Saldo 4 Finanzierungstätigkeit	 760.800,00 	 -222.200,00 	 983.000,00 
Saldo 5 + Zunahme / - Abnahme                                   
der liquiden Mittel (Saldo 3 + Saldo 4)	 -182.300,00 	 -251.700,00 	 69.400,00 

Mittel‐ 
aufbringung

Mittel‐ 
verwendung

Differenz
Mittel‐ 

aufbringung
Mittel‐ 

verwendung
Differenz

0 Vertretungskörper u. allgemeine Verwaltung 42.700,00 563.600,00 ‐520.900,00  38.600,00 557.200,00 ‐518.600,00 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 28.500,00 140.900,00 ‐112.400,00  45.000,00 115.200,00 ‐70.200,00 

2 Unterricht, Erziehung Sport u. Wissenschaft 93.400,00 369.200,00 ‐275.800,00  172.200,00 372.700,00 ‐200.500,00 

3 Kunst, Kultur u. Kultus 3.200,00 46.000,00 ‐42.800,00  3.200,00 46.000,00 ‐42.800,00 

4 Soziale Wohlfahrt u. Wohnbauförderung 2.400,00 284.200,00 ‐281.800,00  2.300,00 283.300,00 ‐281.000,00 

5 Gesundheit 16.500,00 221.900,00 ‐205.400,00  16.500,00 221.600,00 ‐205.100,00 

6 Straßen‐ und Wasserbau, Verkehr 195.900,00 504.800,00 ‐308.900,00  327.300,00 441.700,00 ‐114.400,00 

7 Wirtschaftsförderung 3.900,00 514.200,00 ‐510.300,00  3.900,00 514.200,00 ‐510.300,00 

8 Dienstleistungen 1.293.500,00 1.414.800,00 ‐121.300,00  2.245.700,00 2.198.300,00 47.400,00

9 Finanzwirtschaft 1.975.900,00 98.700,00 1.877.200,00 1.823.000,00 109.800,00 1.713.200,00

Summen 3.655.900,00 4.158.300,00 ‐502.400,00  4.677.700,00 4.860.000,00 ‐182.300,00 

nach Ergebnishaushalt nach Finanzierungshaushalt

Detailnachweis nach Gruppen

Gruppen



Der durch die Corona-Krise verursachte Einnahmenverlust bei den ausschließlichen Gemeindeabgaben so-
wie den Ertragsanteilen beträgt gegenüber dem Budget 2020 Euro 418.200,00. Diese Budgetwerte werden 
mit Sicherheit im Rechnungsergebnis 2020 ebenfalls in voraussichtlich analogem Ausmaß unterschritten 
werden. 
Der genehmigte Voranschlag 2021 kann nach der endgültigen Beschlussfassung der Gemeinde-
vertretung auf unserer Homepage unter folgendem Hauptmenüpunkt eingesehen werden: 
> Politik…/Punkt „Finanzen“

Der Voranschlagsentwurf 2021 
umfasst folgende Ausgaben- bzw. Investitionsschwerpunkte:

●	 Heizung Gemeindeamt ......................................................................................................................... €.................  30.100,00

●	 Regionaler Entwicklungsplan (REP)................................................................................................... €.................  20.000,00

●	 Feuerwehr Klösterle:

		 •	 Anschaffung Garagentore Feuerwehrgerätehaus................................................................... €.................  12.000,00

		 •	 Anschaffung Tragkraftspritze inkl. Container............................................................................ €.................  20.000,00

●	 Neubau Clubheim FC Klostertal......................................................................................................... €.................  40.500,00

●	 Beiträge an den Sozialfonds................................................................................................................. €...............  254.900,00

●	 Beiträge an den Spitalsfonds............................................................................................................... €...............  195.300,00

●	 Sanierung Gemeindestraßen, -plätze u. -brücken ...................................................................... €.................  25.000,00

●	 Lawinenverbauungsprojekte:

		 •	 Flächenwirtschaftliches Projekt „Blisadona-Hallerslängen“................................................. €.................  12.100,00

		 •	 Flächenwirtschaftliches Projekt „Schnend Batzigg“................................................................ €.....................1.000,00

		 •	 Spreuchbachlawine ............................................................................................................................ €.................  60.000,00

●	 Beiträge an den ÖPNV............................................................................................................................ €.................  85.000,00

●	 Zuschuss zur Förderung des Tourismus Klösterle........................................................................ €...............  197.000,00

●	 Zuschuss zur Förderung des Tourismus Stuben........................................................................... €...............  255.000,00

●	 Beiträge für die Schneeräumung Klösterle und Stuben............................................................ €...............  140.000,00

●	 Straßenbeleuchtung............................................................................................................................... €.................  60.000,00

●	 KNEIPP-GARTEN-ALFENZ....................................................................................................................... €.................  15.000,00

●	 Waldbesitz:

		 •	 Anschaffung Traktor (Pistengerät)................................................................................................. €...............  195.000,00

		 •	 Errichtung Waldweg Riedboden.................................................................................................... €.................  10.000,00

●	 Wasserversorgungsanlagen Klösterle und Langen:

		 •	 Neubau WVA Klösterle BA 10 .......................................................................................................... €...............  500.000,00

●	 Sanierung Abwasserbeseitigung........................................................................................................ € ................  80.000,00

Summe .............................................................................................................................€.......  2.207.900,00



3. Verschiedene Themen

REGIONSGUIDE CLARA – App für Einheimische

Die digitale Urlaubsbegleiterin CLARA, eine Web-App von der Alpenregion 
Bludenz Tourismus GmbH, ist seit Anfang Sommer 2019 im Einsatz und wird 
auch von den Gästen in Klösterle positiv angenommen. CLARA informiert 
tagesaktuell am Smartphone über Events, Restaurant-Öffnungszeiten, 
Wanderungen und Touren oder interessante Sehenswürdigkeiten. Mit einer 
Merkfunktion können persönliche Listen erstellt werden.

Dieser Service steht nun auch allen Einheimischen zur Verfügung!
Sie können sich kostenlos für den REGIONSGUIDE CLARA über folgenden 
Link anmelden und gleich von den Funktionen profitieren: 

https://www.vorarlberg-alpenregion.at/de/einheimischen-clara/anmeldung-
zum-regionsguide.html

Bei Anregungen und Fragen steht Ihnen die Alpenregion Bludenz Tourismus (info@alpenregion.at oder 
Tel. 05552/30227) gerne zur Verfügung.

Vorarlberger Familienpass

Neu: Familienpass Push-Mitteilungen
Sie möchten keine neue Familienpass-Aktion mehr verpassen? 
Mit den Push-Mitteilungen des Vorarlberger Familienpasses werden Sie gleich informiert, wenn die Partner-
betriebe wieder öffnen und bekommen gezielt Infos über neue Aktionen und Angebote. Push-Nachrichten 
sind Eilmeldungen, die unmittelbar auf dem Bildschirm Ihres Smartphones angezeigt werden. Sie müssen 
also nicht erst die Familienpass-App öffnen, um die Infos lesen zu 
können. Somit sind Sie ständig über neue Familienpass-Aktionen in-
formiert. Die Push-Mitteilungen lassen sich einfach mit dem aktuellen 
Update der Familienpass-App aktivieren.

Vorarlberger Familienpass
T: 05574-511-24159
E-Mail: familienpass@familienpass-vorarlberg.at
Homepage: www.vorarlberg.at/familienpass

Informationen bzw. Erläuterungen zum Thema 
Grundstücksgrenzen – Unterschied Grenzkataster und Grundsteuerkataster

Ein Grundstück ist entweder im Grenzkataster oder im Grundsteuerkataster eingetragen.

Im Grenzkataster…
•	 sind die Grenzen des Grundstückes rechtsverbindlich festgelegt;
•	 können verloren gegangene Grenzzeichen leicht wiederhergestellt werden (keine Grenzstreitigkeiten 
mehr!);

•	 gibt es den Schutz des Vertrauens bei einem Rechtserwerb;
•	 ist eine Ersitzung von Grundstücksteilen unmöglich.

Im Grundsteuerkataster…
dient die Katastralmappe nur zur Veranschaulichung der Lage des Grundstückes, Grenzstreitigkeiten müs-
sen vor Gericht ausgetragen werden.

−	 Grundlage für die beabsichtigte Einverleibung eines Grundstückes in den Grenzkataster ist die entspre-



chende Beauftragung eines Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen (als Vermessungsbefugter).
−	 Von ihm werden neben dem Betroffenen auch die Eigentümer oder deren Bevollmächtigten aller an-

grenzenden Grundstücke zur Festlegung der Grenzen an Ort und Stelle eingeladen. Bei dieser örtlichen 
Grenzfestlegung (Grenzverhandlung) legen die Eigentümer die Grenzen zwischen ihren Grundstücken 
einvernehmlich fest, nachdem ihnen vom Ingenieurkonsulenten die vorhandenen Unterlagen (alte Pläne, 
Katastralmappe) gezeigt und der darin dokumentierte Grenzverlauf erklärt wurde.

−	 Zu den wesentlichen Aufgaben des Ingenieurkonsulenten gehört es, die Zustimmungserklärungen 
der Eigentümer zum gemeinsam festgelegten und vermarkten Grenzverlauf entgegenzunehmen, das 
Ergebnis schriftlich festzuhalten und von allen Eigentümern unterfertigen zu lassen. Dabei liegt es an 
der fachlichen Kompetenz, der mediativen Erfahrung und dem Verhandlungsgeschick des Ingenieurkon-
sulenten als Verhandlungsleiter, bei divergierenden Grenzbehauptungen der Eigentümer trotzdem ein 
einvernehmliches Ergebnis zu erzielen.

−	 Danach werden die festgelegten und gekennzeichneten Grenzpunkte gemeinsam mit weiteren relevanten 
topografischen und katastertechnischen Details messtechnisch erfasst und in einem Plan als öffentliche 
Urkunde dokumentiert. Dieser Plan bildet gemeinsam mit den unterfertigten Zustimmungserklärungen 
für das Vermessungsamt die Grundlage zur Einverleibung des Grundstückes in den Grenzkataster, die mit 
Bescheid erfolgt.

−	 Sollten einzelne Grundeigentümer bei der Grenzfestlegung nicht teilgenommen haben, werden sie vom 
Vermessungsamt von der bevorstehenden Umwandlung in den Grenzkataster benachrichtigt und ihnen 
die Gelegenheit zur Akteneinsicht (im Vermessungsamt) und Stel-
lungnahme gegeben. 

−	 Auch hat das Vermessungsamt bei Nichteinigung einzelner 
Eigentümer über den Grenzverlauf im Zuge des Verfahrens die 
Möglichkeit, jenen Eigentümer an das Gericht zu verweisen, des-
sen Grenzangaben mit den Unterlagen weniger übereinstimmen. 
Kommt er diesem Auftrag nicht nach, gilt seine Zustimmung als 
gegeben; andererseits wird das Ergebnis des Gerichtsverfahrens 
Grundlage für die Einverleibung in den Grenzkataster.

Der Indikator „G“ im Grundbuchsauszug bedeutet, dass das 
Grundstück bereits im Grenzkataster erfasst ist.

Die Eintragung ist auch durch eine dreifach unterstrichene 
Grundstücksnummer im Kataster zu erkennen.

Beispiel: Gst-Nr. 1321/23, KG Klösterle
Feuerwehrgerätehaus Stuben



Infos für Jugendliche – aha.or.at

Nachhilfe – auch online – hilft in Coronazeiten
Schüler*innen sind jetzt besonders gefordert. Trotz Corona, für manche auch Quarantäne oder Home-
Schooling, müssen sie neuen Stoff lernen, Tests und Schularbeiten machen. Nachhilfe kann dabei helfen, 
schulisch am Ball zu bleiben. Viele 
Nachhilfe-Institute bieten jetzt 
Online-Unterricht an. Auch die 
Nachhilfebörse vom aha wurde 
technisch optimiert, so dass ganz 
gezielt nach Online-Angeboten 
gesucht werden kann. 
•	 Unter www.aha.or.at/nachhil-

feboerse bieten Schüler*innen 
von höheren Schulen, Stu-
dierende und Berufstätige in 
ihrer Freizeit Nachhilfe in allen 
Fächern an. 

•	 Wer selbst gut in einem Fach 
ist und Nachhilfe – auch on-
line – anbieten möchte, kann 
sich kostenlos in der aha-
Nachhilfebörse www.aha.or.at/
nachhilfeboerse eintragen. 

•	 Weitere Infos zu Nachhilfeangeboten in Vorarlberg sowie eine Checkliste für die Suche nach dem pas-
senden Nachhilfeangebot gibt es unter www.aha.or.at/nachhilfe. 

Mit Fakten gegen Fake News zum Klimawandel
Klimaerwärmung, Plastik in den Weltmeeren, Rückgang der Gletscher, Aussterben von Tier- und Pflanzen-
arten: Die Klimakrise ist aktuell eines der brennendsten Themen! Leider wird sie aber oft geleugnet oder 
heruntergespielt. Der kritische und kompetente Umgang mit Informationen und Medien will daher gelernt 
sein. 
Die Österreichischen Jugendinfos haben im Zuge der Kampagne „Mit Fakten gegen Fake News: Klima-
wandel“ Info-Materialien herausgebracht. Die neue Broschüre für Jugendliche soll als Argumentationshilfe 
gegen Klimawandel-Leugner*innen dienen. Anhand von sieben gängigen Behauptungen wird erklärt, wie 
Fake News mit Fakten entkräftet werden können. Des Weiteren enthält die Broschüre Hinweise, wie man 
Fake News erkennt sowie Tipps zur Gesprächsführung und zum Umgang mit Totschlagargumenten. 
Diese Broschüre ist kostenlos im aha Dornbirn, Bregenz oder Bludenz erhältlich. Sie kann auch online unter 
www.aha.or.at/downloadservice bestellt oder heruntergeladen werden.

Doppelt Gutes tun mit 
aha plus
Ein Kinogutschein, eine Öko-
Lunchbox, eine Pizzaschnitte oder 
eine Spende für Sozialmärkte? 
Wer sich über aha plus ehrenamt-
lich engagiert, sammelt Points, 
die gegen Rewards eingetauscht 
werden können. Mit den Re-
wards können Jugendliche jetzt 
nicht nur sich selbst eine Freude 
machen, sondern diese an eine 
soziale Aktion spenden. 

Dank dem Sponsoring der illwerke 
vkw können sie ihre Points zum 
Beispiel dem gemeinnützigen Ver-



4. NEUES von der REGIO KLOSTERTAL-ARLBERG
Kooperation Caritas
Mit dem Projekt »Dabei:Sein« hat sich die REGIO Klostertal-Arlberg 
auf den Weg Richtung Inklusion gemacht. Ein besonderes Augenmerk 
liegt dabei auf Familien mit behinderten Kindern/Jugendlichen und 

deren Lebenssituation. 
Die abgeschlossene Kooperation 
zwischen der CARITAS und der REGIO soll dabei folgende Beratungs- und 
Unterstützungsangebote direkt und unkompliziert ermöglichen: 

-	 Unterstützung und Beratung von Familien mit Kindern und Jugend-

ein „SOMARO – Magazinul Social” unter der Leitung des gebürtigen Vorarlbergers Simon Suitner spenden. 
Seit zehn Jahren betreibt SOMARO (www.somaro.org) Sozialmärkte in Rumänien. An drei Standorten können 
über 1.000 bedürftige Familien Lebensmittel, Hygieneartikel, Kleidung, Schuhe, Spielsachen, Gebrauchsge-
genstände und vieles mehr um durchschnittlich 85 % billiger als in normalen Geschäften einkaufen. 
Aktuell können sie mit einem Spenden-Reward außerdem ein Corona-Projekt in Äthiopien und ein Bil-
dungsprojekt in Nicaragua unterstützen. Alle Infos zu den aha plus-Rewards findet man unter www.aha.
or.at/plus/rewards.

Ferienjob gesucht? Jetzt 
mit der Suche starten
Der nächste Sommer kommt be-
stimmt und dann ist hoffentlich 
alles besser. Wer sich für einen 
Ferienjob interessiert, kann jetzt 
schon mit der Suche und Bewer-
bung beginnen. In der aha-Ferien-
jobbörse www.aha.or.at/ferienjob 
können Jugendliche online nach 
freien Stellen suchen. Hier finden 
sie unterschiedliche Jobs von 
Kellner*in über Kinderbetreuer*in 
bis Zusteller*in. Öfters reinschau-
en lohnt sich, da die Ferien- und 
Nebenjobbörse laufend aktuali-
siert wird. 

aha – Jugendinformationszentrum Vorarlberg Bregenz, Dornbirn, Bludenz
aha@aha.or.at, www.aha.or.at – www.facebook.com/aha.Jugendinfo



		 lichen mit Beeinträchtigung in der Region Klostertal-Arlberg.
-	 Die Beratung umfasst Fragen zur familiären Situation, zur Teilhabe am schulischen, beruflichen und ge-

sellschaftlichen Leben, Entlastungsmöglichkeiten, finanzielle Rahmenbedingungen u.a.m.
-	 Die Beratung zielt darauf ab, die Selbstwirksamkeit der Familien zu stärken.

Beratungen sind kostenlos und können im häuslichen Umfeld in Anspruch genommen werden. Telefonische 
Anmeldung im REGIO Büro unter 0664/8437133!

Kooperation mit dem Institut für Sozialdienste (ifs)
Bei Problemen oder der Suche nach Orientierung wünscht man sich 
ein klärendes, hilfreiches Gespräch. 
Die regionale ifs-Sozialberatung ist die zentrale Anlaufstelle für alle 
Menschen in Vorarlberg, die Fragen bei Problemen in psychosozialer 
Hinsicht haben. Ohne Voranmeldung sind die regionalen ifs-Sozialberatungsstellen während den Öffnungs-
zeiten erreichbar. Zudem bietet das ifs seit August jeden ersten Dienstag im Monat von 8 bis 12 Uhr eine 
Sprechstunde im Gemeindeamt Dalaas (Sitzungszimmer) an. Durch dieses Beratungsangebot in der Region 
bleiben weite Anfahrtswege erspart. 

Klostertaler Spielezimmer ab 1. Jänner 2021 bei der REGIO
Mit Beginn des nächsten Jahres wird das Klostertaler Spielezimmer bei der REGIO angesiedelt sein. Bis jetzt 
war die Gemeinde Dalaas für diese Einrichtung verantwortlich und hatte somit sämtliche Kosten zu tragen. 
Da die Besucher*innen und Entlehner*innen aus der ganzen Region kommen, macht es Sinn, dass die REGIO 
die Verantwortung übernimmt. 
Seit mittlerweile 13 Jahren gibt es schon das Spielezimmer in Wald am Arlberg und ist jeden Freitag von 
15:30 – 17:30 Uhr geöffnet (auch in den Ferien).
Angeboten werden Brettspiele, Geschicklichkeitsspiele und Großspiele für drinnen und draußen. Auch 
die beliebte Hüpfburg ist wieder einsatzbereit und hat schon bei vielen Anlässen für viel Spaß gesorgt. So 
lassen sich z. B. Geburtstagsfeiern mit verschiedenen Spielen abwechslungsreich gestalten. Aber auch viele 
Lern- und Förderspiele (Nikitin, Sensino usw.), speziell für Schulen, Kindergärten und Spielgruppen, können 
ausgeliehen werden. 

Sehr beliebt sind die neuen TONIES: 
Ein Hund, der Kinderlieder singt, eine Prinzessin, die Geschich-
ten erzählt, oder ein Wal, der Spannendes über die Tiefsee ver-
rät. Mit den TONIES eröffnet sich für Kinder eine fantastische 
Hör-Spiel-Welt. 
Hierbei handelt es sich um ein neuartiges Audiosystem, das speziell 
für Kinder entwickelt wurde und Hörspiele bekannter Helden wie 
Biene Maja, Raabe Socke oder Feuerwehrmann Sam bereithält. Die 
TONIES sind Figuren, welche die jeweiligen Hörspiele darstellen. 
Diese werden einfach auf die TONIEBOX gestellt, ein kleiner farbiger Würfel aus Stoff, der auf den ersten 
Blick nicht unbedingt an ein Abspielgerät erinnert. Und schon startet das Hörvergnügen im Kinderzimmer, 
völlig unkompliziert und kinderleicht. Aufregende Abenteuer, Wissen pur oder Lieblingslieder, die Vielfalt 
der TONIES ist grenzenlos.
Die TONIEBOX kann natürlich auch bei uns ausgeliehen werden.  Am besten einfach vorbeikommen und 

durchstöbern, über 700 Spiele sind aktuell im Spielezimmer vorhanden. 

ifs Sprechstunde im Klostertal
Gemeindeamt Dalaas - Sitzungszimmer
Bahnhofstraße 140, 6752 Dalaas
jeden ersten Dienstag im Monat
jeweils von 08.00 bis 12.00 Uhr

ifs Sozialberatungsstelle Bludenz
Klarenbrunnstraße 12
6700 Bludenz
T: 05-1755-560
www.ifs.at

Arlbergstraße 56, 6752 Wald am Arlberg
Infos unter:  0664/8 437133 oder info@klostertal-arlberg.at



5. Tourismus

Die massiven Nächtigungseinbrüche bestätigen den erwarteten Effekt der Corona-Krise im Tourismus. Der 
negative Trend zog sich über die ganze Sommersaison. Während der Tagestourismus (Tagesausflüge, Wan-
derungen) doch einen überraschenden Boom erlebte, war die Beherbergungsbranche durch eine geringe 
Bettenauslastung leider sehr stark betroffen.

Nächtigungsstatistik Sommersaison 2020
Monat	 Klösterle	 Stuben	 Gemeinde
Mai	 132	 36	 168
Juni	 881	 898	 1.779
Juli	 4.245	 5.345	 9.590
August	 5.539	 6.893	 12.432
September	 2.073	 4.176	 6.249
Oktober	 508	 242	 750
Saison 2020	 13.378	 17.590	 30.968
Saison 2019	 18.192	 23.746	 41.938

Differenz
	 -4.814	 -6.156	 -10.970

	 -26,5 %	 -25,9 %	 -26,2 %

Corona Covid-19 macht die Wintersaison 2020/21
sicherlich zur Belastungs- und Bewährungsprobe
Die Corona-Pandemie hält nach wie vor die ganze Welt in Atem. Die Tourismuswirtschaft ist in den alpinen 
Regionen der Wirtschaftszweig mit der größten Wertschöpfung. Diese einzigartige Gesundheitskrise stellt 
sämtliche Akteure in allen Bereichen, besonderes jene in der Tourismus- und Reisebranche, vor sehr große 
Herausforderungen. 
Der harte Lockdown im März/April mit dem abrupten Ende der Wintersaison 2019/2020 steckt allen noch in 



den Gliedern. Die positive Entwicklung der Zahlen führte im Juni zur Lockerung der verordneten Beschrän-
kungen und rettete damit halbwegs die Sommersaison. Die von Gesundheitsexperten vorhergesagte zweite 
Welle brach dann im Herbst in doch unerwarteter Dimension über ganz Europa herein. Fast täglich wurden 
Meldungen über neue und verschärfte Reisewarnungen mit unterschiedlichsten, oft widersprüchlichen 
Quarantäneregelungen herausgegeben. Ein nicht gerade ermutigendes Signal in Blickrichtung Wintersai-
son. 
Die dramatisch steigenden Infektionszahlen waren aber schlussendlich ausschlaggebend für den neuerlich 
verhängten, zunächst moderaten Lockdown, der Mitte November nochmals ähnlich jenem im Frühjahr 
verschärft wurde. 
Das gemeinsame Ziel war und ist es, alles daran zu setzen, um das Virus effizient zu bekämpfen, das Gesund-
heitssystem unter allen Umständen vor einem Kollaps zu bewahren, die wirtschaftlichen Aktivitäten so gut 
es eben geht aufrechtzuerhalten und schnellstmöglich wieder zu normalen Verhältnissen zurückzukehren. 

Vorarlberger Winterkodex
Es war allen von vorherein klar, die bevorstehenden Wintermonate werden eine Reise in eine ungewisse 
Zukunft! In der Vorbereitungsphase auf diese außergewöhnliche Wintersaison hat das Land Vorarlberg in 
enger Zusammenarbeit/Abstimmung mit Vorarlberg Tourismus und anderen Branchenvertretern des Lan-
des den Vorarlberger Winterkodex als umfassende Strategie für den Wintertourismus entwickelt. 

Dieses koordinierte Vorarlberger Sicherheitskonzept fußt auf drei Säulen, auf starke Destinationen, 
sicheren Betrieben und gesunden Gästen. 
In dieser schwierigen Zeit sind für den Gast vertrauensbildende Maßnahmen und das dadurch vermittelte 
Sicherheitsgefühl entscheidende Faktoren für die Wahl seines Urlaubsziels. 
Zu den markantesten Maßnahmen zählen die Einführung einer landesweiten kostenlosen Gäste-Corona-
Stornoversicherung, eines einheitlichen Contact-Tracings und einer transparenten Kommunikation gegen-
über den Gästen. Es wurde hierfür für die Gäste und Betriebe eine spezielle Webseite (Landingpage) als 
zentrale, laufend aktualisierte Informationsplattform gestaltet. 

Die Landingpage „Winterkodex V“ 
ist über folgende Internetadresse zu erreichen:

https://winterkodex.vorarlberg.travel/

Covid-19-Teststation in Klösterle
Wir möchten unseren Gästen ein maximales Maß an Sicherheit bieten! 
In Zusammenarbeit mit der Initiative „Sichere Gastfreundschaft“ des BM für Landwirtschaft, Regionen 
und Tourismus, der WKO, der Alpenregion Bludenz, dem mobilen Covid Test Service von Novogenia 
und nach Absprache mit der Bergrettung wird während der Wintersaison eine Covid-19-Test-



station für wöchentliche Testungen eingerichtet. 

Teststandort:
Erdgeschoss Gemeindezentrum Klösterle
Räumlichkeiten der Bergrettung Klösterle 

Testtermine im Winter:
KW 50 bis 52: Mittwoch von 13:30 – 15:30 Uhr.
Wie es in KW 53 bzw. 2021 weitergeht, hängt von der weiteren Entwicklung (Start der Wintersaison, 
Öffnung der Betriebe) ab. Genaue Infos dazu folgen rechtzeitig.

Testangebote:
Es werden PCR- Gurgeltests und Antigen-Schnell-Tests durchgeführt.

Alle Testpersonen müssen sich registrieren lassen. Sämtliche Details zur Registrierung, zum Testablauf, 
Kosten usw. erfolgt in separaten Aussendungen!

Infos unter:
Alpenregion Bludenz Tourismus  |  T: +43 5552 30227  |  info@alpenregion.at

Erhöhung der Gästetaxe für Danöfen, Klösterle und Langen
Die neue Gemeindevertretung Klösterle hat auf Antrag der Tourismusorganisation Klösterle in ihrer ersten 
Sitzung vom 04.11.2020 einstimmig beschlossen, die Gästetaxe für die Beherbergungsbetriebe in den Orts-
teilen Danöfen, Klösterle und Langen ab 01.12.2020 von € 2,00 auf € 2,50 anzuheben. 

Die Erhöhung der Tourismusabgabe wird mit der Deckung zusätzlicher Leistungen für die Gästekarte der 
Alpenregion Bludenz (vor allem die kostenlose Benutzung von Bus und Bahn in ganz Vorarlberg) begründet. 
Die Gästekarte der Alpenregion Bludenz (Brandnertal, Alpenstadt Bludenz und Klostertal) ist ein sehr 
attraktives Angebot, mit welcher der Gast ganz bequem aus einer Hand und der nun inbegriffenen, 
landesweiten Gratisnutzung der öffentlichen Verkehrsmittel ein ganzes Bündel an touristischen 



Einrichtungen in der Region (entweder kostenlos oder zu stark ermäßigten Preisen) in Anspruch 
nehmen kann. Die Gästekarte ist übrigens auch digital über das App-System CLARA verfügbar.
Infos unter: www.gaestekarte.at

Neues Kommunalfahrzeug für Loipen- und Pistenpräparierung
Geeignet für Winter- und Sommerbetrieb
Die Instandhaltung der kommunalen Infrastruktur und der Betrieb der touristischen Einrichtungen sind we-
sentliche Aufgaben der Gemeinde. In Zeiten wie diesen werden Anlagen im Tal (Loipen, Winterwanderwege 
usw.) verstärkt genutzt. 
Beim bisherigen Pistengerät mussten in den vergangenen drei Jahren mehrere kostspielige Reparaturen 
durchgeführt werden, sodass eine verlässliche Einsatzbereitschaft nicht mehr gewährleistet werden konnte.

Wir haben in den letzten Monaten mehrere Varianten für eine Ersatzbeschaffung geprüft und der Gemein-
devertretung die Anschaffung eines ganzjährig verwendbaren, multifunktionalen Kommunalfahrzeuges 
empfohlen. Es handelt sich um einen Traktor, Marke Lintrac 90, der bekannten Tiroler Fa. Lindner. Dieses 
innovative Fahrzeug kann beliebig von Winter- auf Sommerbetrieb (d.h. Ketten- auf Reifenfahrwerk) umge-
rüstet werden. Es ist mit einem 12-Wege-Räumschild, einer Nachlauf-Loipenfräse und einem Spurplattenkit 
der Fa. Müller, Fahrzeugtechnik (Frastanz) für eine sichere, qualitätsvolle Loipen- und Pistenpräparierung 
ausgerüstet. Der Traktor ist eine ideale Ergänzung zum bestehenden Fuhrpark, vor allem für schwere Lasten-
transporte oder Arbeiten über dem Talboden (Forstbereich, Wald- und Wanderwege etc.).
Die Gemeindevertretung hat einstimmig beschlossen, dieses kommunale Vorführfahrzeug (ca. 130 Be-
triebsstunden) zum Angebotspreis von € 195.000,00 vorerst in einer dreimonatigen Testphase anzumieten, 
danach bei entsprechender Zufriedenheit anzuschaffen und das alte Pistengerät zu verkaufen. Über den 
QR-Code auf dem Bild ist ein Präsentationsvideo abrufbar.

Tourismusverein Klösterle am Arlberg

Wir alle blicken auf ein außerordentliches Jahr zurück. Das abrupte Ende der vielversprechenden Wintersai-
son 2019/20 mit dem ersten Lockdown hat auch unsere Pläne und Vorhaben für den Vereinssommer vorerst 
gestoppt. 
Erfreulich ist, dass wir unser Projekt »KNEIPP GARTEN ALFENZ« mit vereinten Kräften von Vereinsmitgliedern, 
Nachbarn, ehrenamtlichen Helfern und Sponsoren trotz aller Widrigkeiten weiter vorantreiben konnten.  
An die 40 Helfer*innen leisteten bislang inklusive der bereits zwei Jahre andauernden Vorbereitungen bis 



zu 5.000 ehrenamtliche Stunden. An dieser Stelle wiederum ein großes herzliches Dankeschön an alle 
Beteiligten! Wir sind dankbar für jeden einzelnen Beitrag! Gemeinsam haben wir viel geschafft! 

Die noch ausstehenden Arbeiten werden wir im Frühjahr/Frühsommer 2021 in Angriff nehmen. Die offizielle 
Eröffnung sowie die Zertifizierung als eingetragene KNEIPPANLAGE sind für den Sommer 2021 geplant. 
Ganz besonders freut uns die Nachricht, dass am 7. Oktober 2020 das PRINZIP KNEIPP mit den 5 Säulen 
»Wasser – Kräuter – Ernährung – Bewegung – Balance« in die UNESCO-Liste des IMMATERIELLEN NA-
TIONALEN ERBES DER MENSCHHEIT aufgenommen wurde. Mehr dazu unter: www.kneippbund.at
Die für mehrere Generationen ausgelegte Anlage soll künftig sowohl uns Einheimischen wie auch unseren 
Gästen naturnahes und heilsames Erleben mit allen Sinnen bereiten, in Zeiten wie diesen dringender denn 
je gefragt. Neben dem klassischen Kneippen – wir werden dazu noch Kurse anbieten – ist die gesamte 
Anlage prädestiniert für diverse kulturelle und sanfte sportliche Veranstaltungen, wie Konzerte, Märkte, 
Vorträge, Freiluftstunden für Schule, Kindergarten, Yoga etc. 
Die Anlage ist von unserem Gärtnermeister ROB LEMS so gestaltet worden, dass nur ein relativ geringer 
Pflegeaufwand erforderlich ist. Während der Bauphase wurde uns von Seiten der Bevölkerung erfreulicher-
weise vielfach Hilfe und Unterstützung zur Pflege der Anlage angeboten. Wir werden den diesbezüglichen 
jährlichen Pflegedienst von Frühjahr bis Herbst in einem eingeteilten Rhythmus organisieren und freuen 
uns über jede Anmeldung, uns in Zweier- oder Dreierteams – natürlich mit vorheriger Anleitung – zu unter-
stützen. Keine Sorge, dafür sind keine gärtnerischen Vorkenntnisse erforderlich. Der Zeitaufwand beträgt 
dabei etwa einen Vormittag oder Nachmittag.

Anmeldungen nehmen gerne entgegen:
o Obfrau Cornelia Wascher, 0664/9713086 oder engel.kloesterle@aon.at
o Obfrau-Stellvertreterin Nicole Auer, 0676/4472502 oder info@apart-sportiva.at
o Schriftführerin Sara Strübing, 0664/5431127 oder sara@struebingonline.de
o GF Mag. Barbara Mathies, 0664/4306163 oder barbara.mathies@kloesterle.com
o Christiane Kölli, 0676/5114942 oder christiane.koelli@kloesterle.com

Veranstaltungen
Unseren traditionellen Weihnachtsmarkt am 8. Dezember konnten wir heuer coronabedingt leider nicht 
abhalten, somit fiel auch der Christbaumverkauf der Feuerwehr Klösterle aus.



Geplante Veranstaltungen sind jedoch:
»	 das NEUJAHRS-KLANGFEUERWERK am 1. Jänner 2021
»	 die SNOW TUBE RODELABENDE am Fuchslochbühel jeweils mittwochs
»	 und »NEU!« der NIGHTPARK KLÖSTERLE jeden Mittwoch & Samstag von 18.00 - 21.30 Uhr

DER NIGHTPARK KLÖSTERLE AM ARLBERG…
…ist ein Freestyle Ski/Snowboard Park mit diversen Strecken auf dem Fuchslochbühel. Er wird von un-
serem Tourismusvereinsmitglied 
JEROEN PETER (JP) KOMAROMI 
ehrenamtlich errichtet und be-
treut. Das Gelände rund um den 
Fuchslochbühel bietet sich bei 
entsprechender Schneelage ideal 
für ein Freestyle-Übungsgelände 
an. In betreuter Form wird dieser 
neue Park ein tolles Angebot für 
Kinder und Jugendliche sein, die 
ihre Leidenschaft für Freestyle- 
Ski/Snowboarden entdecken 
bzw. ausbauen möchten. Auch 
hier sind wir „auf helfende Hände“ 
angewiesen. 

Weitere Informationen zum NIGHT-PARK KLÖSTERLE werden demnächst folgen oder sind direkt bei 
JP Tel: 0664/2545328 oder E-Mail: nightpark.kloesterle@gmail.com einzuholen. 

Gesund und zuversichtlich bleiben!
Cornelia Wascher, Obfrau Tourismusverein Klösterle am Arlberg



6. Ortsvereine berichten

Bergrettung Klösterle

Werte Gönner und Freunde der Bergrettung!
Die Corona-Pandemie ging leider auch nicht spurlos an der Ortsstelle Klösterle vorüber. Da eine Zusam-
menkunft in unserem neuen Bergrettungsheim nicht möglich war, fanden die Aus- und Weiterbildungen 
gezwungenermaßen über moderne Medien statt. Nichts desto trotz konnten wir eine sehr rege Teilnahme 
an diesen Online-Heimabenden feststellen. Nach der Lockerung der auferlegten strengen Maßnahmen 
trafen wir uns in kameradschaftlicher Weise zum Heimabend im Juni, natürlich mit Babyelefant-Abstand.

Aus- und Weiterbildung:
Erfreulicherweise konnte Tobias Wascher die Ausbildung zum Berg-
retter im Oktober 2019 positiv abschließen. Wir wünschen Tobias 
unfallfreie Einsätze, Übungen und private Aktivitäten.

Das Hauptaugenmerk unserer Ausbildungsleiter Stephan Kessler und 
Bertram Fritz lag im abgelaufenen Jahr in der Vorbereitung der vier 
Anwärter auf die laufenden Kurse.

Glücklicherweise gab es in der schwierigen Zeit nur kleinere Einsätze, 
die alle telefonisch bzw. durch Motivationsgespräche abgewickelt 
werden konnten.

Leider fielen auch die eine oder 
andere Übung und diverse kame-
radschaftliche Zusammenkünfte 
den Einschränkungen zum Opfer.

Wir wünschen allen Gönnern und 
allen Bergrettungskameraden/in-
nen in dieser außerordentlichen 
Zeit viel Gesundheit und Durch-
haltevermögen!

Ortsstellenleiter 
Stefan Stemberger

Harmoniemusik Klösterle

Für die Harmoniemusik Klösterle als Verein war das heurige Jahr 2020 schwierig und herausfordernd. Über 
die Sommermonate hielten wir unseren Probebetrieb in einer Art „Notbetrieb“ aufrecht und versuchten 
auch ständig, im Rahmen der vorgegebenen Regelungen, Auftritte zu organisieren und zu spielen. So war 
es dann auch möglich, am 28. Juni vier hohe Hochzeitsjubiläumspaare aus Klösterle mit einem Ständchen 
nach der Hl. Messe vor der Pfarrkirche Klösterle zu empfangen und am 24. Juli einen Dämmerschoppen auf 
der Terrasse des Restaurants „WasserKraft“ zu spielen. Trotz des schlechten Wetters war es an diesem Abend 
für uns Musikanten eine wahre Freude, wieder einmal mit der Tracht ausrücken und unser Sommerpro-
gramm darbieten zu können. 
Sämtliche anderen geplanten Veranstaltungen in diesem Jahr, vor allem unser großes Fest zum 130-jäh-
rigen Vereinsjubiläum, aber auch einige weitere geplanten Platzkonzerte, die Bergmesse auf der Göp-
pinger Hütte, unser Herbstfest und die musikalische Gestaltung der Adventszeit fielen den verschärften 



Pandemieregelungen zum Opfer. 
Mitte Oktober wurde es dann Gewissheit, dass Proben und Musikdarbietungen in diesem besonderen 
Jahr nicht mehr möglich sein werden. Zu Allerheiligen entschieden wir uns dennoch, gemeinsam mit dem 
Kameradschaftsbund Klösterle die Tradition zum Kriegsopfergedenken weiter aufrecht zu erhalten und 
spielten bei der kleinen Gedenkzeremonie mit einer fünfköpfigen Bläsergruppe. 
Danach mussten wir leider das Vereinsleben für heuer aufgrund der neuen bundesweiten Verordnungen 
und Regelungen einstellen.
Es gilt, die Situation so zu ak-
zeptieren, wie sie eben ist und 
optimistisch in das Jahr 2021 zu 
gehen. Sobald es wieder möglich 
sein wird, werden wir mit vollem 
Schwung das „Kloschtner Müsi-
gle“ als Verein wieder „hochfah-
ren“, damit wir euch wieder mit 
unseren Klängen bei kirchlichen 
und weltlichen Anlässen eine 
Freude bereiten dürfen.

Mit musikalischem Gruß und 
ganz wichtig „xsund blieba“!
Obmann Klaus Strommer und die 
Musikanten der Kloschtner Musik

Kameradschaftsbund Klösterle

Aufgrund von Covid-19 mussten heuer leider fast alle Veranstaltungen 
und Aktivitäten abgesagt werden. Lediglich am 24.01.2020 konnten 
wir noch an der Angelobung in Lorüns teilnehmen. Auch unser ge-
planter Frühjahrsausflug nach Italien fiel aus. Wir werden diese Reise 
aber nächstes Jahr nachholen. 
Im Jänner mussten wir leider unsere Kameraden Karl-Heinz Fritz und 
Karl Fritz (übrigens der nun letzte verstorbene Teilnehmer aus unserer 
Gemeinde am zweiten Weltkrieg) zu ihrer letzten Ruhestätte auf dem 
Friedhof in Klösterle begleiten. Ruhet in Frieden! 
Im Rahmen der Corona-Vorschriften führten wir zu Allerheiligen zu-
sammen mit der HM Klösterle das Gedenken an die gefallenen und 
vermissten Soldaten beider Weltkriege sowie die Ehrung der Verstor-
benen unserer Ortsvereine durch.
Wir hoffen, dass wir 2021 wieder unser normales Vereinsleben abhal-
ten können.
Abschließend möchte ich mich bei allen Kameraden, Freunden und 
Gönnern des KB Klösterle für die gute Zusammenarbeit bedanken. Wir 
wünschen allen frohe Weihnachten und ein gesundes, friedliches und erfolgreiches neues Jahr!

In Treue fest: Obmann Guntram Brunner

Funkenzunft Klösterle

Die Funkenzunft Klösterle ist ein sehr traditions- und brauchtumsverbundener Verein.
Die Pflege des Brauchtums und der Tradition ist uns daher ein großes Anliegen.

A) Brauchtum:

Funkenbau und Funkenabbrennen:
Das Funkenbauen und dessen Abbrennen ist eines der ältesten Brauchtümer, welches wir in Vorarlberg 



kennen. Die Tradition des Funkensonntags findet am Sonntag nach 
dem Aschermittwoch zum Ausklang der „Alten Fastnacht“ statt. Die 
ersten Belege über diesen Brauch stammen aus dem 11. Jahrhundert. 
Die Funktion dieses Brauchtums hat sich im Laufe der Geschichte stark 
verändert. So diente früher der Funken vor allem der Verbrennung von 
Unrat, der durch die Frühjahrsreinigung von Haus und Wiese anfiel. 
Auch gibt es die Theorie, dass der Funken den Winter austreiben soll. 
Im Jahre 2010 wurde der Vorarlberger Funkensonntag zum Welt-
kulturerbe erhoben. 

Entzündung des Johannes-Feuers:
In Zusammenarbeit mit Josef „Seppl“ Salzgeber und Mag. Ekkehard 
Pirker dürfen wir bei der Ausrichtung des seit einigen Jahren in un-
serer Gemeinde wieder eingeführten Brauchtums des Johannesfeuers 
mitwirken. Mit der Entzündung des Johannesfeuers gedenken wir 
unserem kirchlichen Schutzpatron „Johannes der Täufer“, der auch in 
unserem Gemeindewappen dargestellt ist.
Mit der Errichtung eines Hospizes im heutigen Klösterle (Johanniter-
haus) und der Stiftung von Graf Hugo v. Montfort zu Feldkirch an die Mönche des Johanniterordens anno 
1218 setzt die Verehrung des Johannes, dem Vorläufer ein. Sein Geburtsfest wird am 24. Juni gefeiert. 
An diesem Tag wird auch das Johannesfeuer entzündet.

Besuch des Nikolaus:
Der heilige Nikolaus, Bischof von Myra ist einer der 14 Nothelfer. Seit jeher ist St. Nikolaus einer der belieb-
testen christlichen Heiligen. Viele Legenden ranken sich seit Jahrhunderten um diesen gütigen Heiligen.
Der Gedenktag des Heiligen ist mit vielen Bräuchen verbunden. Dem bekanntesten Brauch nach fragt er 
die Kinder, ob sie im letzten Jahr „gut und fromm“ gewesen seien und lobt die „braven“, während er die 
„ungezogenen“ Kinder tadelt.

B) Tradition:

Klostner Dorf-Adventkalender:
Diese Aktion begleitet uns mittlerweile schon seit einigen Jahren durch die besinnliche Adventszeit bis 
Weihnachten. Der Gedanke dahinter ist zum einen, sich mit den Dorfbewohnern auszutauschen und die 
vorweihnachtliche Stimmung sowie die Ruhe vor dem Start in die Wintersaison als Dorfgemeinschaft zu 
genießen und zum anderen den Erlös der gesammelten Spenden bei Bedarf an bedürftige Mitbürger*innen 
in unserer Gemeinde weiterzugeben. An dieser Stelle gilt ein großer Dank unseren „Fensterpaten“ für die 
alljährliche Unterstützung dieser bereits zur Tradition gewordenen Aktion.
 
Kinderfasching / Maskenball / Krampuslauf:
Auch diese Veranstaltungen sind im Laufe der Jahre zu einer „Veranstaltungstradition“ in unserer Gemeinde 
geworden. Mit diesen Veranstaltungen mischen wir alljährlich unser Dorfleben auf. Zusammenkunft, Tradi-
tion, Spaß und Unterhaltung sollen dabei stets im Vordergrund stehen. 



C) Verein:

Mit der Gründung einer Jugendgruppe bei der Jahreshauptversammlung im Oktober 2019 haben wir den 
Grundstein für den Fortbestand dieser Bräuche und Traditionen gelegt. Interessierte ab dem 12. Lebensjahr 
können sich jederzeit gerne bei uns melden.

Aufgrund der aktuellen Corona-Situation und den damit verbundenen gesetzlichen Bestimmungen 
für Veranstaltungen sind leider auch wir gezwungen, den Klostner Dorf-Adventkalender, den Kram-
puslauf, den Kinderfasching sowie den Maskenball für die Saison 2020/2021 abzusagen. 

Wir freuen uns sehr, euch allen nach diesen herausfordernden Zeiten mit unseren Traditionen und 
Bräuchen wieder ein Lächeln ins Gesicht zaubern zu dürfen!

Zum Abschluss wünschen wir euch und euren Familien ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. Schaut auf euch und bleibt vor allem gesund!

Obmann Stefan Ulrich und Schriftführerin Jessica Tschohl

Familienverband und Museumsverein Klostertal

Kooperation für den guten Zweck 
Weihnachten im Schuhkarton®
Bereits im vergangenen Jahr kooperierten der Familienverband 
und der Museumsverein Klostertal bei der Organisation eines 
Mitmach-Konzerts für Kinder. Heuer wurde diese Kooperation 
fortgesetzt und eine gemeinsame Abgabestelle für „Weihnach-
ten im Schuhkarton“ eingerichtet.
An zwei Nachmittagen im November konnten im Klostertal Mu-
seum Schuhkartons für den guten Zweck abgegeben werden. 

•	 Melanie Petschovnik vom Familienverband Klostertal: „Es ist 
		 schön zu sehen, dass Werte wie MENSCHLICHKEIT und 

NÄCHSTENLIEBE bei uns noch »GROSSGESCHRIEBEN« 
werden.“

•	 „Die Kooperation unserer Vereine hat bestens funktioniert, 
der Aufwand hat sich mehr als gelohnt! Bestimmt werden wir 
dieses oder ein ähnliches Projekt auch in den kommenden 
Jahren verfolgen“, so Kathrin Novis vom Museumsverein.

„Weihnachten im Schuhkarton“® ist die beliebteste Geschenkak-
tion weltweit. Unter dem Motto „Mehr als ein Glücksmoment“ 
erleben Kinder in Not Weihnachtsfreude durch einen Schuhkarton. International ist die Aktion unter dem 
Namen „Operation Christmas Child“ bekannt. Seit 1993 wurden weltweit bereits über 178 Millionen Kinder 
in über 150 Ländern erreicht. Neben den Ländern aus dem deutschsprachigen Raum werden auch in den 
Vereinigten Staaten, Australien und Neuseeland, Kanada, Großbritannien, Spanien und Finnland Schuhkar-
tons für bedürftige Kinder gepackt.

Das Team des Familienverbandes Klostertal

Museumsverein Klostertal

Herbstprogramm einmal anders
Auch wenn es dieses Jahr Corona-bedingt nur ein konzentriertes Reiseziel-Wochenende, keinen Tag des 
Denkmals und keine vom ORF veranstaltete Lange Nacht der Museen gab, bot der Museumsverein Kloster-
tal dennoch ein buntes Programm: 
Ende September bzw. Ende Oktober fanden in Wald a. A. und Stuben am Arlberg kulturhistorische Wande-



rungen mit Joschi Kaiser und Chri-
stof Thöny statt. Zudem konnte 
im Oktober die Ausstellung „Win-
tersport im Klostertal“ planmäßig 
gezeigt werden. Die Konzerte 
der Vorarlberger Gruppen mit 
Bezug zum Klostertal „Of Horses 
and Men“ sowie „Tantermauses“ 
begeisterten das Erwachsenen-
Publikum, die Kinder wurden von 
der Montafoner Autorin Elisabeth 
Pfeifer-Pögler und Christian Mair 
mit seinem Kasperltheater in den 
Bann gezogen. 

Mehraufwand machte sich 
bezahlt
Zwar gestaltete sich die Orga-
nisation der Veranstaltungen etwas aufwendiger als gewohnt, da nicht nur Anmeldungen, sondern auch 
Datenerfassung, Sitzplan und besondere Bestuhlung notwendig waren, dies wurde aber mit stets ausge-
buchten Veranstaltungen belohnt. Besonders die Konzerte sowie das Kasperltheater und die Lesung für 
Kinder zeigten deutlich, wie sehr Veranstaltungen eine willkommene Abwechslung waren.

Neue Publikationen als Geschenk
Gerne können Sie alle Publikationen über die Homepage des Vereins erwerben.

Internetadresse: museumsverein-klostertal.at 
E-Mail: info@museumsverein-klostertal.at.

Alternativ können Sie uns Ihre Bestellungen gerne telefonisch bekannt geben! 
(+43 650 5200 932). Auf Wunsch werden diese gleich weihnachtlich verpackt. 
Außerdem sind alle Bestellungen bis zum 24.12. innerhalb Österreichs portofrei!

■	 „Barocke Kirchtürme rund um das Lechquellengebirge“ ist der Titel der im September erschienen 
Schriftenreihe Nr. 12 des Museumsvereins. Auf rund 60 Seiten beschreibt Joschi Kaiser die Kirchen und 
Kapellen mit Zwiebeltürmen und hebt ihre Besonderheiten hervor. Die vielen Farbabbildungen des Foto-
grafen Alexander Kaiser ergänzen das Büchlein perfekt.  Der Preis ist 18 Euro bzw. 15 Euro für Mitglieder.

■	 Das Thema „Wintersport im 
Klostertal“ wurde im Oktober 
in einer Ausstellung aufgear-
beitet und wird im Dezember 
ebenfalls in Form einer Schrif-
tenreihe präsentiert. Zahlreiche 
Fotos früherer Wintersportler 
runden die Publikation ab. 

		 Der Preis ist 18 Euro bzw. 15 Euro 
		 für Mitglieder.
		 Der neue, mehrjährige Kalen-

der zum Thema ist bereits über 
den Verein erhältlich.  

		 Der Preis ist 14 Euro bzw. 12 Euro 
		 für Mitglieder.

■	 Schließlich erscheint Mitte 
		 Dezember anlässlich des 
		 25. Todestages von Anton Müller (1922-1995) die Schrift „Anton Müller – Jesuitenpater aus Braz“ und 

begründet die neue Publikationsreihe „Klostertaler Lebensbilder“. Der 1922 in Braz geborene Geist-



liche baute ab den 1970er Jahren eine progressive katholische Basisgemeinde in der Wiener Endresstraße 
auf. Bei einer Erzählrunde wurden kürzlich Erinnerungen an “Pater Tone” gesammelt. Der Preis ist 12 Euro 
bzw. 10 Euro für Mitglieder. 

Obmann Mag. Christof Thöny

                 Wir gratulieren den Neugeborenen und 
		        beglückwünschen deren Eltern:

Elija Detloff, geb. 11.10.2020
der Katrin Wilhelm und des Bennett Detloff, Klösterle 70

Andrin Kölli, geb. 23.11.2020
der Christiane Kölli und des Christof Lenherr, Klösterle 82f

                 Wir gratulieren den Neuvermählten und wünschen 
                  alles Gute auf ihrem gemeinsamen Lebensweg:

Nadine Riedl und Niclas Burtscher, Klösterle 58a
Katie Louise Scott und Philipp Brändle, Klösterle 49a
Sabine Schödelbauer und Konrad Salzgeber, Klösterle 42e

                 Wir gedenken der Verstorbenen und entbieten 
                  den Angehörigen unser aufrichtiges Beileid:

Mathies Lydia	 Klösterle 99	 verstorben am 16.09.2020
Wechner Josef	 Klösterle 96	 verstorben am 25.10.2020
Rieger Erich	 Klösterle 45	 verstorben am 30.10.2020
Kaltenegger Hans	 Klösterle 67	 verstorben am 26.11.2020
Burtscher Gebhard	 Klösterle 48c	 verstorben am 30.11.2020
Begnini Egon	 Stuben 40	 verstorben am 10.12.2020

7. Personenstandsfälle



8. Hohe Geburtstage

  Jänner

Kurzamann Reinhard	 06.01.1948	 Klösterle

Kirchler Marianne	 12.01.1951	 Danöfen

Mathies Rudolf	 14.01.1932	 Stuben

Brändle Hansjörg	 17.01.1950	 Klösterle

Bacsila Christa	 30.01.1948	 Langen

  Februar

Schmid Sofie	 05.02.1926	 Langen

Frainer Erika	 05.02.1944	 Klösterle

Neururer Herta	 06.02.1928	 Klösterle

Müller Isidor	 20.02.1946	 Klösterle

Burtscher Monika	 20.02.1950	 Danöfen

Sutterlüty Wendelin	 21.02.1943	 Klösterle

Walch Peter	 23.02.1947	 Stuben

Salzgeber Josef	 28.02.1929	 Klösterle

  März

Hartmann Ida	 01.03.1934	 Danöfen

Baumann Gerhard	 01.03.1945	 Danöfen

Bitschnau Mathilde	 03.03.1932	 Klösterle

Wolf Gretl	 05.03.1937	 Stuben

Kammerlander Günther	 06.03.1947	 Klösterle

Haider Walter	 07.03.1951	 Langen

Fritz Wilmar	 08.03.1940	 Klösterle

Albrecht Herlinde	 17.03.1939	 Klösterle

Salzgeber Anton	 22.03.1931	 Klösterle

Salzgeber Irma	 27.03.1934	 Klösterle

Tschohl Siegfried	 27.03.1950	 Klösterle

Fritz Burgi	 29.03.1948	 Danöfen

  April

Kurzamann Marianne	 02.04.1950	 Danöfen

Neßler Günther	 03.04.1947	 Danöfen

Dönz Inge	 15.04.1938	 Stuben

Mathies Willi	 15.04.1942	 Stuben

Nikolussi Erich	 17.04.1927	 Klösterle

Santer Reinelde	 20.04.1934	 Langen

Günster Bruno	 21.04.1935	 Klösterle

Morscher Georg	 24.04.1937	 Klösterle

Strolz Peter	 25.04.1946	 Klösterle

  Mai

Perzl Gertrud	 07.05.1937	 Klösterle

Wolf Anton	 08.05.1944	 Stuben

Bacsila Konstantin	 11.05.1938	 Langen

Fritz Luisa	 14.05.1930	 Klösterle

Ganserer Willi	 22.05.1942	 Klösterle

Fritz Karin	 23.05.1950	 Klösterle

Frainer Otto	 25.05.1937	 Langen

Kirchler Dieter	 25.05.1947	 Klösterle

  Juni

Frainer Johanna	 09.06.1943	 Langen

Wolf Eva	 25.06.1944	 Stuben

Nikolussi Anne	 27.06.1950	 Danöfen



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Liebe Gäste! Liebe Ortsvereinsmitglieder!
Liebe Gewerbetreibende und Bedienstete!

Ich wünsche der gesamten Bevölkerung, den Gewerbetreibenden 
und ihren Bediensteten, den Mitgliedern unserer Ortsvereine 
sowie unseren Gästen ein frohes besinnliches Weihnachtsfest, 
einen guten Rutsch ins neue Jahr, vor allem Gesundheit 
und Zufriedenheit, verbunden mit den besten 
Glückswünschen für 2021!

                                                                           Bürgermeister Florian Morscher
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